Jede Woche NEU BASTEI 


Seltsame Dinge geschehen auf 
der Cayoon- Ranch. Ungeklärt ist, 
wie die Scheune in Brand gera- 
ten konnte, ungeklärt ist, wer 
hun schon das sechste Kalb 
vergiftet haf. 


Eın Farbzeichen im 
Ohr! Was soll das be- 


Marc, weißt du 


4 2 
Vorerst können wir 
einen Ausweg * | nur eins tun: die 


Wachen verstärken. 


Ratlosigkeit herrscht. als. Andy 
seinen Eltern von dem neuen 


ft Gifanschlag erzählt. 


 Dakotos? Ich 
werde zu ihnen 


Meinst du, doß 1G Vielleicht. Außerdem 
Chinak etwas weiß Z muß ich mit ihm 
® über den Landkauf 


Chinak will uns die große Tag reitet Mare Coyoon zum Häupr- 

Weide im westen abtreten. er Dacote- Indianer. 

Dor+ bauen wir unser ER 
neues Haus. 


a ehe 


monn meines Volkes, 
Chinak weiß 3 VRR Sagte nein. Er wurde 
keine Erklärung ‘ > DR vom Rat der Alten 
nn Li’ Sal 2358 überstimmt: Das 
und die vegif. G / INC Il | Land ist dein. 
teten Kälber. 
Sie sprechen 
über den Land- 

kauf. 
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BESSY ist überall im Zeitungshandel erhältlich! 


Die Gifranschläge liegen lange zu- 
rück, sind fast schon ver- 


a ra 
Der Räuber dringt in den Hüh- 
nerstall ein. 


Ist das nicht ein herr- 
licher Flecken Erde, 
Jenny? 


denke ich doch, 
daß irgend je- 
mand uns Bö- 

es mIll. 


Ein Fuchs 
Streunt auf 
Suche nach 
Beute um 
den Hof: 
Bessy halt 
Wache. 


DAR v 
1 Bessy verjagt ihn, bricht F 
die Verfolgung aber plötz- Y ”, 


Was Ist ge- 
Schehen, Marc? 


Am nächsten Mor- 
gen trif# Andy 
nicht weit vom 
Dorf einige India- 


Ihr Bellen alarmiert 
Andy. 


Vater ! Ein Dako- 
ta- Tomahawk! 


\ Die Dakotas! Sie 
haben uns den 
Krieg erklärt! 


<d 

Dos kann nicht 

von Chinak kom- 

men! Ich reite zu 
ihm! 


Frieden! Ich möchte euren 
Hauptling sprechen! 


Die Schlangenhaur! 
Sie erklaren uns den 


r Chinak ist nicht da. Ko- N 


wai führt jetzt sein Volk. 
Was möchte das Bleich- 


+ f 
Heute nacht haben dliie Da- Warum? WIR woll- 
ie, den Frieden et ten ihn nie brechen! 


£ Ü / = le \ IN 2 x 
Na, = —.. > 
’ )% Euer Hiersein hat 

U ihn Ben !" FANGT U 


HN! 


FAN 


Kowai, du handelst 
gemein und ungerecht 
„unwürdig! 


f Schaffst du es, #6. : Ss ll % f Kowai, das Bleichge- 
wirst du. erst mor- Un 8 Sicht wird den morgi- 
gen sterben! ei? 2,7% gen Tag nicht erleben‘, 


Ich muß Zeit 

gewinnen '!Viel- 

leicht kann ich 
fliehen! 


© 


Die 
Schatzsuche 


"DU 'SWEH LSB19G JO YeWwapesıL 
DU 'SJONDNPOIG Esaqeg-euueH 


Guck mal, Wilma, was ich Oh, das isteineLandkarte, fa Pssst Fred. Keinem Hallo ihr beiden. Ich 
gefunden habe! auf der ein Versteck S r weitererzählen. hab’ alles gesehen. 
SI eingezeichnet es Klar. Den Ich komme auch mit 
2 Schatz heben wir und helfe euch 
allein. 


Fred. hier Ich kann es scho: Nur Geduld. Hurra, wir sind.da. Genau hier muß es 

mußt du rechts gar nicht mehr Gleich sind Hol'die Spaten, sein. 13 Schritt vom 
fahren. erwarten. Barney! Felsen, 17 Schritt 

Bald sind wir f vom Baum. 

alle reich. 


ist Gold wert. / 


Pe 
Be 


ne en] | 
aufregend. sind wir 2 Milky Way extra Soviel Milky Way extra 
Q iD 


mehr Schokolade! 


extra dick! 
extra locker 
extra lecker 


MILKY WAY ist Favorit, schadet nicht dem Appetit! 


BE 
F Andy schwingt sich Hr 


an einem weit auslo- |, 
denden Ast hoch. 7: 


Der Indianer 
setzt nach. Andy 
hangelt weit 
nach außen. 
Der Dakota hat 


Mühe, sein 
Gleichgewicht zu 
bewahren. 


577000, Er darf den ER jelzt m 
m | Zweig nicht be- X A 
kommen! 


[ Kowai, hier ist der 


Nun sind dir : 
noch 24 Stunden 


Warum bedrohst 
du das Bleichgesicht 
mit dem Feuer- 


Nein, Kowai! Der Frieden 

bleibt bestehen! Gehorche, 

oder du mußt unser Volk 
verlassen ! 


/ ER war es, der eu- 
re Rinder vergiftet has! 


f Der Medizin DDr reiter sg es wohl 
mit einigen Abtrünnigen , Chinak ! 


Jetzt kennen wir 
wenigstens unse- 


r- j > gr 
Ja, Mutter. Er wird uns Wos hör’ ich, Boß? 
mit allen Mitteln zu Die Indians machen 
vernichten Suchen. Krieg? 


5 Jetzt mußt du noch 
Be aufpassen. - 


mammar erhält Jeder Einaänder 


ee 
DEUTSCHIANDE I 
BRIEFMARHEN kunt 


Mach dir nichts 
draus , Bessy, du 
wirst ihn schon 
noch schnappen! 


Ya 
Gi#! unsere Leute 
haben gerade Was- 


Barrow! Halr+! Nicht trinken! GIFT: 


John, unser Trinkwos- 
ser ist vergiftet! Ich 
IS mußte es tun! 


f He, wos soll das, 
Boß! Bin ich nicht 


Q N Pr 
BR / (E= NN 


Leute, wir werden kämpfen 
müssen! Es wird Opfer 


> 
So long, Boß. 
Bis in bessere 


\( Marc, ich kann 
a auch ein Ge- 


v ” 
Die einzige Mög- 
lichkeit! 


Kowai! Das kann 
nur er gewesen Sein! 


Fürs Opfern werden 
wir aber nicht be- 
zahlt, Mister Cay- 


Joe, ich will 
niemanden bitten zu 
bleiben. Wer gehen 
möchte, kann ge- 
hen. 


Nicht doch, Mrs. 
Cayoon ! Johnny Ist 
schließlich noch da! 
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Es wird nicht leicht Ich gehöre zu euch, Boß. 
werden, John. Warum Wenn ich 5 sterben muß, |; 
tust du das? dann . 

EN 97: hier sein N 


Danke, John. Andy, 
Wir müßten wissen, wo 


hat... 


Wir wollen 
die Bleich- 
gesichter 
hicht offen 
bekämpfen! 


Wir wollen weiter 

im Hintergrund blei- 
ben, weiter aus dem 
Hinterhalt zuschlagen. 
Mit diesen. Gefäßen! f 


+ die Glut wird den Don- 
nerstoub entzünden, wenn. 
die Krüge am Haus vorbei-. 
Schwimmen. Kowai' ist 
weise! 


| Bessy! Sie hat etwas ge- 
merkt! Hinterher! 


Du SuM N A 
4 uf a 


Andys Schuß_ent- i 
waffnet die Rothaut. = \ 


Blitzschnell 
klemmt der 
Indianer 
Bessys Kopf 
fest. Das 
Messer 
blitzt. 


Pulverhorn ? Wo- 
zu ?! 


Wenige Meter 
hoch Sind die 
unheilbringen - 
den Krüge vom 
Ranchhaus ent 


Eine Explosion! Da! 
Es brennt! Ich muß 
raus! 


/ Marc! Andy! John! : 
HILFE! wo: seid 


? Allein kanrı ich das 
Feuer nicht löschen! 


Warum nur Fe 527 Halt! Jetzt weiß ich 
wollen sie uns Ye eine Möglichkeit! Ist ge- 
i > A fährlich. Aber ich. muß 
Dan. ES versuchen’ G 


[1,7 
Jenny! Du bist I, 
sehr tapfer! AL“ 2 
A ' 


Es waren fünf oder sechs Ein teuflischer Plan! Wir Vater! Schüsse‘! Von 
müssen kowai finden! der Weide: 


Krüge. Einer ist explodiert. 
Die anderen hab' ich ver- 
senkt. 


f Seid ihr toll ® Ihr macht 
ja dıe. Herde verrückt! 


Die sind krank! 
Muß sie erschie- 
Ben,.g£.- 


He, die haben Schaum 
vor. dem Maul! 


. bevor sie vielleicht die übrigen 
Tiere anstecken! Z 


ost gleichzeiti : 
Noch ein Knall! 


Mir wird... Schwarz 
vor den Augen... ich 
muß... zur Ranch 


| Mir geht's wie- \\ 
der prächtig, Boß! 
Wird aber -: 

noch 'ne Wei- 

le dauem, 


Schon gut, John. Mach dir kei-\ 
ne Sorgen. Andy ist zu Chinak, 
um ihn um Hilfe zu bitten. 


Freundschaft- 
lich wird An- 
dy empfangen. 
Er erzählt von 
Kowais An- 
Schlägen. 


Er und die uübri- 
gen werden es 
auch bald sein. 


Die Halfte des Trupps bleibt bei der Her- 

de als Wache zurück. Andy, Chinak und 

der Rest seiner Leufe Suchen nach Spu- 
ren. 


Kowai schadet den 
Dakotas. Chinak 


Zwei seiner Leute = 
Sind inzwischen Z 


wind "wer WeNDen unschädlich ! 


Chinak sammelt seine besten Krieger um Sich. 


Dann brechen sie auf. 


Joh row hat, | 
Sich mit einer Winche-| 


ster vors Haus ge- 


1 Ein Prankenhieb ae 
1 scheucht die über # 
I mschte Hündin 

davon. 


Ich soll mitkommen, Sicher wieder eine 
Bessy? 44 | böse lÜberraschung. 
rm Werd's Jo bald 


\ kleines Rinnsal! 


i 


Damned! Das ist “Ad Kowai und seine“ 
Ja nur mehr ein Helfer ! 
() a 
u 


Wasser über die Ufer 
treten und das Land 
der Bleichgesichter 
überschwemmen! 


Dieser Schurke! Ich 
muß den Damm 
Sprengen ! 


x ET TE 
da fallen _ 
Schüsse. Kowaı 

ıl und seine Krie- 


T zu ’ Ib Bessy, 
Verwundet AN, ar.7 I | du heifen! Nimm 
kriecht Andy f 3 : I W, die Stangen... 
ans schüt- 7a ’ Pr} 


«und leg’ sie in die Mitte 
des Dammes! Die Lunte ist 


Bessy läuft 
lang 


los. Eine Ge- 
wehrsalve 
verfehlt 
sie knapp. 
(BP 
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Blind vor Wut neh- 

men die Abtrünni- 

gen Andy gefan- 
gen. 


Die Explosion hat Marc Cay- | Die Spuren! 
oon und die Indianer her- FE: Kowai hat ihn 
mitgenommen 


7 Endlich haben wir seine WW Z. 
Fährte! Bessy wird uns zu |” BE 
ihm führen ! ’ 


Bessy! Stop! 
Hiergeblieben ! 


Das Raubtier 
verschwindet in 
einem Felsstol- 
len. Schon wie- 
der ist es ent- 
wischt ! 


7 77 


Jetzt wird Kowais Traum \&& Du wirst... 
Wahr! Entweder ziehen dei- RR deiner Strafe 
he Eltern weg oder sie se- | nicht entgehen, 
hen dich je wie- 4 Kowai'! 


; Die Geister ha- 
ben mir befohlen, so 


werden mir auch den 
Sieg schenken! 


IT 


V Deine Gei- | | Ihr habt mir 
Ster haben Treue geschwo- 
uns zu Die- l 


uff: Das 
böse und ungerecht! 
Chinak weıß es. War- Gelbhaor hat 


um nicht du auch! 


Wir wollen keine 
Verbrecher mehr 


Ser 


Das werder 
ihr nicht tun! 
Oder... 


„  —% 


| Kowar lädt nach. Seine ehe-|\7 2 Kowai folgt 
| maligen Anhänger laufen da- |’ ihnen. a 
| von. ee 


Schüsse! 
Mein Ver- 
steck Ist 

entdeckt! 
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RR VEREREEC\ 100 070.0 Gün 7 Eger ee) | N} 
} Bessy lduf zu Marc und Chinak UN 
zurück. Sie zeigt ihnen den Eingang fe E- ‚beiden, Dakoice 
Feind, zielen. Doch Andys 
Vater ist schneller. Er ha- 
stet in den Stollen. 


zum ae 


Gehe hinein, wenn 
die Eule ruf! 


.. hoffentlich 
ist es noch nicht 
zu spart! 


Wirf deine Waffe 
weg, 
n= 2 und komm 


her. Oder dein u 
2 sone —= 0 1, 
stirbt! 


Mir bleibt keine Hr Verschwinde aus den Chinak hat inzwisch 
andere Wahl. Jagdgruünden meines vol-| | den Rancı des Felskes- 
Wos WISE du ö kes!Dann bekommst du sels erreicht. 

: en Sohn zurück! 
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an die Wange. 


Pag P 
Kowai ! Der Medizinmann 
Ergib dich! wirbelt herum, 
= reıßt das Gewehr 
() 


7 Deine Wunde ist 
nicht schlimm. Wird 
bald wieder gut 


Jetzt ist e5S QauS- 
gestanden, 


Ich mußte es u. tun. Kowai 
Du hast uns sehr \ hat meinem % Volk Un- 


j 1 rd e: ss 
Beate angak' | ehe gebracht. 5 Jet kön- 


„Bessy jagt den Heckenschützen” 
heißt das neue, packende Bessy- 
Abenteuer. Schon in einer Woche 
bekommst Du das nächste Heft 
bei Deinem Zeitschriftenhändler. 


Und nicht vergessen: Jede Woche neu — Spaß muß sein mit Felix, 
dem lustigsten Kater der Welt, und seinen fröhlichen Freunden! 
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FIAT DINO SPIDER 


Dino, Dino, Dino: Seit ich ihn kennengelernt 
habe, geht dieser Name mir nicht mehr aus 
dem Hirn. Freunde, wer sich nach diesem 
Wägelchen nicht die Finger leckt, der hat 
auch noch nie in seinem Leben einen Apfel 
stibitzt! 

Die Seele dieses 24000 Mark-Sportwagens 
ist die von einem reinrassigen Rennmotor ab- 
geleitete Ferrari-Maschine. Sie gibt über- 
durchschnittliche Kraft, dem Fahrer ein tolles 
Fahrgefühl und jagt mit ihrem unwahrschein- 
lichen Klang allen anderen wahre Schauer die 
Wirbelsäule entlang. Die Karosserie des kom- 
pakten, handlichen Spiders wurde von Pi- 
ninfarina entworfen. Die runden Kotflügel- 
schwünge erinnern entfernt an Farraris Renn- 
sporttypen. Die geduckte Front, das wuchtige 
Heck und die breiten Magnesiumräder geben 
dem Wagen eine raffinierte optische Wirkung. 
Er wurde sehr reichhaltig ausgestattet. Alles 
ist da, vom Drehzahlmesser bis zur Kontroll- 
lampe für die vorderen und hinteren Leuchten. 
Wobei die vorderen Leuchten, zwei Doppel- 
Jodscheinwerfer, eine echte ”Erleuchtung” 
sind. Der Dino wird sicher nicht übersehen 
und erst recht nicht überhört. Die hohe Leis- 
tung, die erstklassigen Fahreigenschaften, die 


" 


na ae { ENTE 
WE TE Re N ; 


guten Bremsen, die sport- 

lich rasante Karosserie und 

der selbst für "kleine Riesen” 
große Cockpit machen ihn zu 
einem Gefährt, das in seiner Preisklasse kaum 

Konkurrenz zu fürchten hat. 

Hier die interessantesten technischen Daten: 
Sechszylinder-Viertakt-V Motor, Hub- 
raum 1987 ccm, Leistung 160 PS bei 
7200 U/min, drei Doppel-Fallstromver- 
gaser mit Beschleunigungspumpe, fünf 
Gänge, hydraulische Scheibenbremsen 
an allen vier Rädern mit Bremskraftver- 
stärker und Bremskraftbegrenzer für die 
Hinterräder, Außenmaße 4110 x 1710 x 
1245 mm, Leergewicht 1165 kg, Zuladung 
325 kg, 12 Volt-Anlage. 

Und einige Messwerte: 
Höchstgeschwindigkeit:210 km/h, Höchst- 
geschwindigkeit in den einzelnen Gän- 
gen: 1.60, 11. 105, Ill. 145, IV. 195 und V. 
210 km/h, Beschleunigung von 0-100 
km/h: 8,8 sek, 1000 m mit stehendem 
Start: 29 sek, Durchschnittsverbrauch 
rund 15 | Superbenzin auf 100 km. 

Also, es ist zum Verrücktwerden. Ich muß mir 

schon wieder die Finger lecken... 


=53 


Foto: Deutsche Fiat 


"Häuptling, dein Sohn kann schon 
schreiben!” 


"Nein, ich weiß keinen Rat. Bin 
schließlich kein Fluglehrer!” 


sE 
NS 
Se 


all 


f 
Al 


4 
KURT FLEMI& 
"Spielst du mit uns Eisenbahn?” — 
”Nein.” — "Warum nicht?” — "Weil 
ich streike!” 


SERPENENR IT, 


| 
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all Khierslein 


”Mein erster Löwe... Bis ich merkte, daß ich nicht mehr so 


gut sehe.” 


... ohne Worte. 
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